
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 110 (1984)

Heft: 11

Rubrik: Leserbriefe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZB 8313

\je rdorOe?eS
Mage"7

Rasc^f ®esserl|n9 V

zellerbalsam ist Balsam
für Magen und Darm
Bei verdorbenem Magen,
Völlegefühl nach dem Essen,
Darmbeschwerden, bringt
Zellerbalsam mit seinen elf
Hellkräutern rasche
Besserung.

Flaschen Fr. 4.90 bis 16.80. Zellerbalsam gibt es auch in Tablettenform in Apotheken und Drogerien.

Leserbriefe

Holocaust vor 50 Jahren
Gewiss gehört Grauenhaftes

nicht in eine humoristische
Zeitschrift. Und doch gehört dieses
Geschehen im Nebelspalter
erwähnt, denn es gilt, einen Nebel
zu spalten, einen dichten Nebel,
der das Grauenhafte verbergen
soll, damit es in unserer Erinnerung

ausgelöscht wird.
Obwohl vor 50 Jahren in der

Ukraine keine Missernte stattfand,
starben dort Menschen, weil sie
verhungerten. «Sechs Millionen
Tote, doch vom benachbarten
Europa nicht einmal bemerkt»,
schrieb darüber Solschenizyn.
Andere schrieben von sieben
Millionen.

Bei der russischen Revolution
bildete sich in der Ukraine eine
Nationalversammlung, die im
November 1917 die Unabhängigkeit

der Ukraine proklamierte.
Doch die kommunistische Regierung

in Moskau vereitelte diese
Bestrebungen. Die Ukrainer
betrieben nun «gewaltfreie Verteidigung»

und leisteten passiven Wi¬

derstand, den Stalin 1933 brach.
Mit einem teuflischen, raffinierten
Plan nahm er den Ukrainern die
Lebensmittel weg und verun-
möglichte ihnen jede Freizügigkeit,

was zu einer katastrophalen
Hungersnot führte. Wer sich um
Einzelheiten dieses Dramas
interessiert, dem sei die Lektüre des im
Ukrainischen Verlag in München
1962 erschienenen Buches
«Russischer Kolonialismus in der
Ukraine» empfohlen. Nach dieser
Lektüre begreift man, warum im
Zweiten Weltkrieg Wlassows
Kosakenkorps mit 90000 Mann und
noch mehrere tausend andere
Russen an der Seite der
Deutschen gegen Russland gekämpft
haben. Sie wollten ihre Heimat
von der «Herrschaft des Satans»
befreien.

Letztes Jahr wurden wir mehrfach

an Geschehnisse im Jahre
1933 erinnert. Doch über die
Leiden der Ukraine vor 50 Jahren
vernahmen wir nichts
(ausgenommen in der «Weltwoche»).
Warum schwiegen sie alle, unsere
Medien, die Literaten, die uns so
gerne belehren, die Verfechter
der Menschenrechte, die
Filmproduzenten? Wünscht wohl der
«Grosse Bruder», dass das
Grauenhafte aus der Geschichte
gelöscht wird? Dürfen wir nicht
wissen, wie der Kreml die «gewalt¬

lose Verteidigung», die uns heute
von gewisser Seite anempfohlen
wird, erledigt?

WalterHöhn, Liestal

Ekelhafte Ideologie
In Nr. 7 gibt mir Bruno Merz in

Kriens den Rat, meine simplifizierte

Weltphilosophie nochmals
zu überdenken. Da kann ich denken

und denken, soviel ich will; die
von den Russen getöteten
«Glaubensbrüder» in Ostdeutschland,
der Tschechoslowakei, Afghanistan

und anderen von ihnen
«protegierten» Ländern werden
deshalb doch nicht wieder lebendig.

Vielleicht betrachten Sie,
lieber Herr Merz, die Toten,
Eingekerkerten und Verbannten auf
dem Marsch des Weltkommunismus

zur Weltherrschaft als Ironie
und Satire. Ich tue es nicht. An
sich könnten mir die vielen Opfer
dieser ekelhaften Ideologie gleich
sein, solange es nicht mich betrifft.
Sie sind es mir aber trotzdem
nicht. Wie dem auch sei: das
versteckte Kompliment von Herrn
Merz, ich würde mit wenig Worten
viel sagen, hat mich gefreut. Mit
der Wiederholung meiner
Gedanken hat er übrigens zu deren
grösserer Verbreitung beigetragen,

wofür ich ihm bestens danke.
HeinzKüng, Bern

Auszeichnung
Lieber Nebelspalter
Mit dem Bild «Maskenball» im

Nebelspalter Nr. 9 hat Oto
Reisinger einmal mehr bewiesen,
dass er ein Könner, ja sogar
einsame Spitze ist. So wie er kann
sonst niemand eine witzige Situation

derart ins Bild umsetzen. Ich
konnte mich vom Lachen kaum
erholen.

Fritz Simon, Basel

Ver-rücktes
Am Zürcher Seeufer entsteht

das neue Verwaltungsgebäude
der Zürcher Ziegeleien. Könnte
man dem optischen Eindruck
nach zu schliessen meinen. Es ist
aber das neue Bernhard-Theater.
Das wäre doch einige satirische
Zeilen des vortrefflichen «Puck»
wert, der schon oft in Bereichen
des Theaters und der Architektur
Ver-rücktes wieder, und zu Recht,
an den richtigen Platz gewiesen
hat.

Fassaden, die die Existenz von
Licht und Schatten negieren, sind
wohl das Letzte, was in die
feinstrukturierte Silhouette der unteren

Zürichseebucht passt. Puck,
pack's an!

PeterRoost, Männedorf

fiir ein starkes Gebiss, kräftigen Knochenbau,
ein glänzendes Fell, Gesundheit und Vitalität -
ein langes Leben lang!

Für's Büsi
gibt's

Kitzyme

d;
_

jenn Vetzyme-Tabletten
enthalten Hefe, Mineralien

und alle wichtigen Auf-
baustoffe in konzentrierter
Form. Die ideale Ergänzung
für jedes Futter. Ständig oder
als Kur, Vetzyme wirkt!

Dose ä 200 Tabletten Fr. 7.50,
reicht bis 2 Monate. In
Apotheken, Drogerien und
Spezialgeschäften.

Vetzyme
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